


Unsere Wirtschaft funktioniert oft so: Rohstoffe 
werden gewonnen und in Produkten verarbeitet – 
die nach kurzer Zeit in den Abfall kommen. 
Kreislaufwirtschaft zeigt, dass es anders geht.

Was kann ich 
selbst machen?

 Weitergeben statt wegwerfen Rohstoffe im Kreislauf halten
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Recyclen  Organisiere dich 

Engagiere dich in einem Verein gemeinsam mit ande-
ren für die Rohstoffwende und Müllvermeidung. Zum 
Beispiel beim Zero Waste Verein, Circular Berlin, 
deiner BUND-Ortsgruppe, beim Verein Kunst-Stoffe 
oder beim Runden Tisch Reparatur.

Mit INKOTA sammeln viele ehrenamt-
lich Tätige alte Handys und Tablets in 
Berlin und Brandenburg ein.

Wenn ein Gerät nicht mehr nutzbar 
ist, gib es an einer Sammelstelle, im 
Handel oder beim Wertstoffhof ab, 
damit es richtig entsorgt wird. Du bist 
nicht sicher, welches der richtige Abfall 
für dein Ladekabel oder deinen alten 
Nintendo ist? Beim Abfall-ABC der BSR 
kannst du nachschauen.

Gib funktionstüchtige Geräte weiter 
oder ermögliche ihre Aufarbeitung,  
bevor sie entsorgt werden. Nutze  
Secondhand-Plattformen oder  
Reparaturangebote. Über das Repami- 
Netzwerk findest du Reparaturmög- 
lichkeiten in Berlin.

 Informiert bleiben und einmischen 

Schreibe Abgeordneten, wenn Gesetze  
diskutiert werden. Informiere dich 
weiter über Möglichkeiten einer 
global gerechten Rohstoffwende, zum 
Beispiel über den INKOTA-Newsletter 
oder Instagram @inkotanetzwerk.

Newsletter

Weltweit gibt es viele Ideen zur  
Kreislaufwirtschaft. Wir haben für dich 
Video-Eindrücke von Menschen aus 
verschiedenen Ländern zusammen- 
getragen, die bereits Kreislaufwirt-
schaft leben.

 Über den Tellerrand schauen  

 Zweimal nachdenken vor dem Kauf 

 Teilen und leihen 

 Gemeinsam reparieren 

Zusammen macht es mehr Spaß:  
Finde ein Reparaturcafé in deiner Nähe 
und vernetze dich. Über das Netzwerk  
Reparaturinitiativen findest du Anlauf-
stellen und viele aktuelle Informationen 
aus der Bewegung.

Vielleicht kannst du das gewünschte 
Gerät auch ausleihen. Leihläden, die 
„Bibliothek der Dinge“ oder Baumärkte 
verleihen Geräte. Über die Remap des 
BUND kannst du Anlaufstellen zum 
teilen, leihen und mehr in deiner Nähe. 
finden.

Brauche ich das Produkt wirklich?  
Und ist es langlebig und reparierbar? 
IFixIt hat verglichen, wie gut sich  
verschiedene Modelle von Smart-
phones, Tablets, Smartwatches oder 
Kopfhörern reparieren lassen.


